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Bim Gwitter

Blitz uf Blitz und Schlag uf Schlag. —

«Mueter, der Himel brünnt!»
«Heb d Händli zäme, Bueb, und bätt.
Gäb Gott, dass niene zündt.»

Blitz uf Blitz und Schlag uf Schlag. —

«Ghörsch, Mueter, das wilde Glüt?»
«Hets müesse si! Chneul abe, Bueb.

Bhüet Gott di arme Lüt!»

Aus: Ruth Staub, S Härz-Gygeli

Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau

Underem Stärn

E müedi Frou mues wandere
vo einer Tor zur andere.

«Maria, lot di niemer i?» —

«Niemer, i mues im Stai uss si.»

Es Hüfli Heu im Egge,
dert mues si liden und ligge;
dert mues si liggen und früre
und iede Troscht verlüre.

Nimmt sone Not keis Ändi meh?

Äntlig — zmitts i der Nacht — ischs gscheh:
E Stärn! E Sunne! Was lüchtet so?

Der Himel isch uf d Ärde cho.

*

Iez leit si s Chind ine Chrippe,
und alli Angscht isch verbi.
Iez leit si s Chind ine Chrippe —

si leit der Heiland dri.
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